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5^111. Dienstag den 16. KePtember ^«29.

Mubernial - Verlautbarungen.
^. 1125. ( !) N r . i/,4. S t . G. V . C.
" K u n d m a ch u n g '
derVerkaufs-Versteigerung der drey im Rent-
bezirke ? i»8"^N6 gelegenen Domalnen- Ver-

, kaufsobjecte. — I n Folge hohen S t . G . V .
Hofcommissions-Verordnung vom 29. July
l̂  I - / Zahl 735/ wird am 1° October d. I . ,
in den gewöhnlichen Amtssiunden,, bey dem
f. k. Ncmamte in?n^,»c.>lNL, Istriancv Krei-
ses, zum Verkauft un Wege der öffentlichen
Versteigerung der theils zum Bruderschafts-^
theils zum Kammeral-Fonde gehöngen, im
Bezirke ?ingu«nls gelegenen Domaincn-8 eas
litaten geschritten werden, als: — z,) Des
in der Gemeinde Ler^aä«/. gelegenen, 1>I^o
benannten, und 428 Quadrat-Kloster mes-
senden Wlcsengrundes,, geschätzt auf Z I fi.
^o kr. — 2.) Des ,n die Gemeinde ? .n-
tznsnw und nn Orte (^lIrnH gelegenen Gar-
tens , im Flächeninhalte von 90 Quadrat-
Klafter, geschäht auf 91 ss. — Z.) Des unter
der Kirche 8 l . V,l.c> liegenden, und 96 Quad.
K l . messenden Ackergrunocs, geschätzt auf'7 fi'
— Diese Realitäten werden emzclnweise,
sv wie sie die betreffenden Fonde besitzen und
genießen, oder zu besitzen-und, zu genießen
berechtiget gewesen waren, um die beygesetzten
Fiscalprcise ausgebotcn, und dem Meistbie-
tenden mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. königl. S t . G. V . Hof-Commisswn
überlassen werden. — Niemand wird zur Ver-
steigerung zugelassen, der nicht vorlausig den
zehnten Theil des Fiscalprelscs entweder m ba-
rer Conv. Münze, oder »n öffentlichen, auf Me-
tall-Münze und auf den Uebcrbrmgcr lauten-
den Staatspaplercn nach ihrem cursmäßigcn
Werthe bei der Vcrstelgcrungs-Commisslon er,
legt, oder nn? auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der Commission geprüfte, und
als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungs - Urkunde w b n n g t . - Die erlegre Cau-
Non w»rd ledem Llcttanten mit Ausnahme des
MeWieters, nach beendigter Versteigerung

zurückgestellt^ jene des Meistbieters dagegen
wird als verfallen angesehen werden, falls er
sich zur Errichtung des dießfalligen Contracts
nicht herbeilassen wollte, oder wenn er die zu
bezahlende erste Nate in der festgesetzten Zeit
nicht berichtigte, bei pflichtmaßiger Erfüllung
dieser Obliegenheiten aber nnrd ihm der erleg-
te Betrag an der ersten Kaufschillings-Hälfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution
wieder erfolgt werden. — Wer für einen Dr i t -
ten einen Anbot machen w i l l , ist verbunden,
die dießfalllge Vollmacht seines Commitenten
der Versteigerungs-Commission vorlaufig zu
überreichen. — Der Meistbieter hat die Hälfte
des Kaufchillmgs innerhalb 4 Wochen nach
er,ol ter und ihm bekannt gemachter Bestäti-
gung dcö Verkaufs-Acres und noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normal-
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität m
erster Priorttac grundbüchlich versichert, mit
5 vom Hundert m Conventions-Münze ver-
zinset, und die Zinsen-Gebühren in haldjahri-
gen Verfalls-Raren abführt, in fünf gleichen
jährlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn
der Erstehungspreis den Betrag von 5c> st.
übersteigt, sonst aber wnd die zweyte Kauf-
schittingShalfte binnen Jahresfrist vom Tage
der Ucbel-gabe gerechnet, gegen die ersterwähn-
ten Bedingnisse berichtiget werden müssen. —
Bey gleichen Anboten wird Demjenigen der
Vorzug gegeben werden, der sich zur soglcichen
oder früheren Berichtigung des Kaufschillmgs
herbeilaßt. — D,e übrigen Vcrkanfsbedmg-
nisse, der Werthanschlag und die nähere Be-
schreibung der zu veräußernden Realitäten
können von den Kauflustigen bey dem k. k.
Rentamte in ?m^nenl,o eingesehen werden. —
Von der kaiserl. kömgl. Staats - Gütcr-
Veräußerungs - Provinzial - Commission. - "

Triest am 16. August 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ^
f . k . Gubermal- und Präsidial-^ecretar.
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Z. 1121« (2) Gub. Nr. 19307.
V e r l a u t b a r u n g .

Es wird kund gemacht, daß am 2 ^ Sep-
tember l. I . in dem Rathssaale des Tricster
Stadtmagistrats um 10 Uhr Vormittags eme
öffentliche Versteigerung zur einjährlgm, vom
1. November 1829 zu beginnenden ^Pachtung
der Lieferung aller Bedürfnisse des ^t-rafhcnl-
ses zu Gradisca, mit Ausnahme der Beklei-
dung, Wasche, des Bettzeugs und der Meoi-
camenten abgehalten werden wlrd. — Der
H'.skalpreis für jeden Sträfl ing besteht m
iä 7^8 kr. taglich, und die Caution in 1200 fi.
E. M . — Zu dlcser Versteigerung werden nur
Jene zugelassen, die vor dem Vegmnen der
Versteigerung den erwähnten Cautwns-Be-
trag von 1200 st. C. M . als Depositum der
Vcrsteigerungs - Commission übergeben, und
zwar entweder nn baren Gelde, oder in Staats-
Obligationen, welche auf den Namen des Of-
ferenten ausgestellt sind, und die Interessen
inC. M . abwerfen, derlei Odligatlonen wcrden
nur nach dem letzten Wiei^cr Course angelwmmen.
— Der erwähnte deponirte Betrag wird mit
Ausnahme des Besibieters, den übrigen nach
Beendigter Versteigerung und auch wahrend
der Versteigerung Demjenigen der es verlan-
gen sollte, zurückgestellt werden. — Der Er-
stcher bleibt übrigens berechtiget,, seiner im
Baren bey der Versteigerung eingelegten Cau-
tion eine gesetzlich annehmbare Hypothekar-Cau-
lion zu substituiren, dieübrigcnVersteigerungs-
bcdingnisse können bey dem Gubcrnial-Expedi-
te in dm gewöhnlichen Amtsstunden und am
Tage dcr Versteigerung bey der Versteigerungs-
comlmssion eingesehen werden< — Trlest am
16. August 1629.

MreiZiHMtlicho V^erlautbHruugen,
, Z . 1106. (3) N r . 5334.

K u n d m a c h u n g .
Nachdem bey der am 2. d. Vormittags

abgehaltenen Pachwerste^gerung des Weg- und
Bruckcnmallthgefalls von Feistriz bey Dor^
negg, keni annehmbarer Anbot gemacht wor-
den ist, so wird hiemtt eine zweyte Licitation
au f den 2 i . l. M . ausgeschrieben, und bey
diesem k. k. K r e i s a i n t e V o r m i t t a g s
9 Uh r abgehalten werden. Wozu die Pacht-
liebhabcr mit dem Beysaye eingeladen werden,
daß bey dieser zweyten Licitatlon der von der
lobt. k. k. Zollgefallen. Administration in der
Kundmachung von 9. August l. I . , Z. 1009,
festgesetzte einjährige Pachtschilling von 1011st.
zum Ausrufspreise angenommen werden wird,

und daß die übrigen Liritationsbedingnisse,
hicramts in den gewöhnlichen Amtsstunden
täglich eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Adclsberg am 3. Sevt
tcmber 18,29.

StaVt - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

2- " « 9 . (5) N r . 5352.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wlrd bekaintt gemacht: Es fty über An-
suchen des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung
der o.»,l5Ä l,,il für Lesung heil. Messen als er-
klärten Erben zur Erforschung der Schulden«,,
last nach dem am 18. September 1802 zu Mo-
rautsch verstorbenen Pfarrer, Bernard ^ukant«
scyitsch, die Qagsatzung auf den 5. October
1829 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmet worden,
dey welcher alle Jene, welche an diesen Ver-
laß au5 w ,̂s immer für einem Nechtsgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so ge-
wiß anmelden und rcchtsgeltcnd darthun soh-
len, widrlgens sie die Folgendes § .6 l ^b . G . B .
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

^aibach a>n 1. Septeinder 1829.

Aenuliche V'orlautbarungett.
Z. 1117. (2) Nr. l)63.

E d i c t.
Das k. k. Bcrgamt Idvia in Krain be-

darf zur Vcrvstegung des Werkspersonals im
erstell Militarquartale 18Z0.

1600 Wiener-Metzen Waitzen,
I9ac> „ „ K o r n , und
7^0 , „ „ Kukurutz,

welche in monatlichen Raten entweder in das
Magazin zu Oberlaibach, oder in den Getreid-
kasten zu Idr ia zu stellen sind.

Das Getreid muß von reiner und guter
Quali tät, und das Gewicht eines Metzen
Waitzen nichr unter 82 Pfund, und das des
Korns incht unter 7^ Pfund seyn.

Die Zahlung wird für das gelieferte
Quantum in Monatsraten nach der im Ge-
trcidkasten zu I o r i a , mit richtig befundenen
Maß, Gewicht und Qualität, geschehenen
Uebernahme mit Vchluß j ^ . i Monats cntwe-
dec aus der BergaiMscasse, oder zu Laibach
aus der Frohncasse erfolgen.

Die Lleferungsanträge werden der höhern
Ratification unterzogen.

Diejenigen, welche eine Getreidlicferuni
bis in das Magazin zu Obcrlaibach oder auch
bis Idr ia übernehmen wollen, werden daher
a u f g e f o r d e r t , i h « schri f t l ichen A n t r ä g e m i t
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den nummerisch best immten P r e i s e n ,
w e i l au f a l t e r n a t i v e oder Nlcht ganz
bestimmte A n b o t e kc:ne Rücksicht ge-
nommen w i r d , , dann der Erklärung, auf
welche Art sie eine annehmbare SichcrstcllunZ
für die Zuhaltung der übernommenen Con-
tracts-Verbindlichkeiten zu leisten gedenken,
längstens bis 2o. September an dieses Berg-
amt einzusenden.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am 7. Sep-
tember 1629.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem k. k. Maner Gränz-Regiment,

Nr . 1 , wird bekannt gemacht, daß zu Folge
hoher General-Commando-Verordnung vom
5. Ju ly , R. 3220 und 3274, und loblichen
G'osftich^' Brigade-Befehls vom 9. August
182«, Nr . 22^6)556, die Licuatwn über die
Pottaschen-Erzeugung in den Aeranal5Wal-
dungen des Regunents - Bezirkes auf die Zeit
vom 1. November 1829, bis Ende October
,332 allenfalls auch auf 6 Jahre, sohin bis
Ende October i335 am 29. September 1L29
um die neunte Vormittagsstunde m demStaadS-
orte Gosftich abgehalten werden wird.

Wahrtnd der Contractszeit können ohne
Nachtheil des Waldstandes und des Grat is
Bremcholzbcdarfes der Granzcr

Compagnie Namen der Waldreviers Cent.

c -r Ostaria , , 4 ' 200
l Ruxne Drage . , 5 O O

Ganixaner Wisocliiza , • , 600
Medaker ' Razboina Draga . 660
St. Mihailer Razljoiua Draga . ^ o o

Zusammen . . 2I60
Centner caltionirtc Pottasche erzeugt werden.

Der Ausnlfungsvreis für einen Centner
caltionirtcr Pottasche bestehet in Zwey Gulden
Conucntwns-Münze. Es steht Jedermann frey,
sich von der Beschaffenheit des Gehölzes und
der Localäat die 'Ueberzeugung Zu verschaffen,
wozu den betreffenden berettwUllg die Gelegen-
heit vcrschaft werde, und wobey erläutert w,rd,
daß die 3lnili^nc;r und die (^nixanor Com-
pagnie Waldungen nahe an der Seestadt l^ai-
loliggo, die übrigen zwey Compagnien hinge?
gen an Dalmatien und an die neu erbaut wer-
dende Wellebtter-Slraffc, die auf Obrouaz
und von da in das innere Dalmaticns füh-
ret, liegen.

Jeder Pachtlustige Hat am 3age der'Nci-
tation Fünf Hundert Glilden Conv.-Münze
im Baren, oder in öffentliä)en Staats-Obliga-
tionen nach dem bestehenden Course als Reu?
gcld zu erlegen, oder auch sonst gerichtlich be-
stätigte Urkunden auf Realitäten, deren Werth
die 500 fi. um zwey Drittthcile übersteigt, bey-
zubringen. Dieses Gcld oder Obligationen
odcr auch Urkunden, werden vom Ersteher
der Pottaschen-Erzeugung als Caunon, die auf
die Contrattzcit in der Regiments-Provcnten?
Easse deposnirt bleiben, angenommen, denen
übrigen Mitlicitantcn wird das eine oder das
andere nach der Licitanon zurückgestellt werden.

Nachtragliche Offerte werden nach der ho-
hen Vorschnft durchaus nicht angenommen.

S o wle man den Pachtlussigen einladet,
am bestimmten Tage und zur bestimmten S tun -
de zu Gosftich erscheinen zn wollen, stellet man
denensclbcn frey, die Contractsbedmgnifse von
heute an, beym Regiment täglich einzusehen.

Staabsort Gospich am 11. August 1829.

Z, L107. (3) Nr . i 3 5 / .
S t r a s s e n bau - N c i t a t i o n .

Ueber die mit hoher Gubcrnial-Verord-
nung vom ,0 . July d. I . , Zahl 12109, an-
geordnete ^citation zur Erweuerung der k. k.
Strasse im Dorfe Franz, Zillier Kreises, wird
am 10. Ocrober l. I . , von i n bis 12 Uhr
Vormittags, die Versteigerung alldort abgc-
balten, und folgende Arbeiten sammt Materia-
lien dem Mindesibtttenden in Ausführung über-
lassen, als:

61 Cub.Klf. Erdabgrabung
berechnet auf i 2 i st.Zi i i4kr .

5921^2 do. Erdaufdäm-
mung . . 633,-, äo «

5 i 1 do. Erdvcrführung92o „ 16 i.l/4.,
<)i do. Steinmauer-

werk mi tMört l
herzustellen, be-
rechnet auf . HI9 „ i 6 „

>-i do. Bruchsteine zu?
stellen . . 697 " " " «

^3 Star t in ungelöschten
Kalkes . . 192« — «

^/,/^ do. Wasser . . ^Z « 42 «
233 Truhen Sandes zu 12

Cub, Schuh 67 „ 12 , ,M
01 ,Cub. Kl.Strasscngruw ^ H

dirung herzu-
stellen sammt
Materials . 7ZZ " ^ " ' '
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HI Cub. Klf. Strassen mlt
Klovfsteinen zu
überziehen, jede
derley Klafter
smt. Materiale 816 fi. 5l. kr.

IZ4 do. Beschotterung
herzustellen smt.
Materiale . 1I27 „ 3c» „

1/̂ 0 Curr. Kl f . Geländer von
Fichten - Holz
herzustellen . 83 „ i 3 „

320 do. Settengraben
zuschneiden 21 „ 20 „

Welches mit dem Bemerken zur allgemein
nen Kenntniß gebracht w i rd , daß obstehende
B a u - und Lieferungs-Objecte erstlich im Ein-
zelnen, dann der ganze Bau zusammen ausge-
rufen, auch keine nachträglichen Anbote ange-
nommen werden, und daß sich jeder Mul lc i-
tant mlt der gesetzlichen Caution von 6 i5 si.
C. M . zu versehen habe.

Von der k. k. Provinzial-Baudnection.
Grätz am ^. September 1829.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1123. (2> 3ä Nr. 1353a.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöch-
ster Entschließung uom 24. Jänner t. I . dem
hiesigen Professor der reinen Elementar-Ma-
thematik, Herrn Leopold Schulz v. Straßnicki,
allergnädigst die Erlaubniß ertheilt, uncnt-
geldlich einen zwcyjahrigen Lehrcurs der höhe-
ren Mathematik und einen einjährigen der
populären Astronomie am k. k. Lyceum zu Lai-
bach abhalten zu düvftn.

Die Vovlesllngen aus der höhern Mathe-
matik sind nicht blos auf Hörer der philosophi-
schen Studien beschrankt, sondern Alle, welche
die zweyte Humanttats-Classe, »der auch nur
die vierte Normal-Hauptschulclasse zurückgelegt
haben, sind dazu geeignet. Diese Vorlesun.
gen beginnen im November 1629.

Diejenigen nun, welche daran Antheil
zunehmen wünschen, haben sich vor Anfang
des Schuljahres beym Lyceal-Rectorate zu
melden.

Die Vorlesungen aus der populären Astro-
nomie beabsichtigen die neuesten Kenntnisse
und Ansichten von den Himmels-Körpern,
tmd dem Weltbau gemeinverständlich und ohne
der mindesten Zuhllfnahme mathematischer
Kenntnisse mitzutheilen.

Diese Vorlesungen aus der populären
Astronomie werden im Laufe des nachstkom-
wenden Schuljahres alle Sonntage von 11 bis

12 Uhr im Höriaase des ersten philosophischen
Jahrganges Stat t finden.

Vom Lyceal-Rectorate zu Laibach am
la . September 1629.

Z. 1116. (2)
Zehen t - Ve rpach tung .

Am 3c>. September l. I . , Vormittags
von y b,s 12 Uhr, und Nachmittags von 3
bis 6 Uhr. werden in der Amtskanzley der k. k.
Gtaatbherrsckafc Güllenberg d»e, dieser Herr-
schaft gehörten Garten? und Sal^ehente zu

n o ^ Dal^r lon, VVi'^zl« , ^eszenan^ snovi
und ?ocll^3^ in der Psarr ^ciiemsclieno^,
zu »vctH planing). ^^I iet i in«?, Xo^e<io5l:Ii,
?IW^^3VZ5, t'i^^ry^zc-Ii) S t . Ul r ich, 3e1<
Iic-Ii). I'cx^r-g^ 5 I^^c^äcli ^ äavinilcii und
?vovo »n ocr Pfarr ä^^ol-, dann s^ Iamno
im Vlkallate S t . Golthard und Ztei-Iidlts
,n der Psarr Waatsch, auf sechs Jahre, von
1. November l. I . angefangen, an den Meists
bittenden «n Pacht ausgelassen werden.

D>e Pacvtbedingmssc, welche am Tag«
der Versteigerung den Pachtlustlgen eröffnet
werden, können be» dem gefertigten Ver-
walcungsamte täglich emgesehen werden.

NcrwaltungSamt der Gtaatsherrschaft
Gallenbcrg am Hz. August 1829.

Z. ,»ott. (5) Nr. 2»oH.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der f. s. Staatshenschaft
Lack rrno hiemit allgemein sund gemacht: Man
habe über Ansuchen des Urdan ^talinann von
fauchen, die executive Feilbictuna dcs, der Mitza,
Sclufchnia qehöllaen, in oer Stadt Lack, Bor.
statt Karlovih, 5ub Haus-Nr. 2y , licgenden,
gelichllich auf 170 ft., geschätzten Hauses sammt
hausgartl und 4 Waldantbeilen, wegcn der dem
Ull?an Starmann, aus dem Ulthrile v?m 25.
April d. I . , schuldigen i5o fl. berriiligt, und
hiezu dre? Feilbietunqs ' Tags^ßunaen auf den
19. November, 19. December d. I . , und 20.
Kännel s. I . , jeeesmal Bormittaas von 9 Uhl
b'is ,2 Uhr mit dem Versähe onderaumt, daß,
wenn die zu versteigernde R^litäc weder bei der
erlien noch zweiten Bclstcigeruna. um oder über
den ^chahwerth an Mann gebracht werden tonn»
te, selbe bei cer dritten auch unter demselben
hmtanqe^ebcn werden würde, wozu sämmtliche
Tabulalgläubiger, und zwar: die abwesenden,
undelannt wo befindlichen durch den für sie un»
ter einem ^ Iiuno actum, aufgestellten Curator
M<lp ^eball in Lack . so wie die Kauftustigen
mit dem Beifahe verständigt werden, daß die
Bcschreivung der zu versteiaernden Realität, so
wie die Licitationsbedingnisse täqlick in hiesiger
GenchtSkanzley ein̂ eseben werden tonnen.

Lack am ,9. August ib2g.



AnhanO zur NaibaOer ^eitungl.
^renwen - Anzcigr.

Angekommen den L. S e p t e m b e r 1329. ^
Hr. Thaddäus Franz Neycr, börsemäßiger Han- ^

dclsmmm, und Hr. Ioftph Martelle, Maler; beide
von Wien nach Trieft. — Hr. Ernest Gr^f ä' 1̂ 3-
«Ii"NHc^, Nentlcr, von Wien nach Görz. — Hr. Jo-
hann Kayftr, sammt Gattinn, Professor dcr Schnell-
schreldkunst, genannt die amerikanische Methode, von 5
A^est »ach Salzburg and Manchen. '

Den 7. Hr. Tatnn Esfendi; Hr. Nousein Aga;
F>r. SeUm Aga; Hr. Aly Haggy B^'y, lind Hr. D i - <
niit:l M i m i , türkische Unterthanen; alle fünf von
Wl«n nachTriest und ̂ gypcen. — 0iitter v. ^rolalanza,
k ? ^andrath, sa>nmt Gattinn und zmci Kmdcrn,
v'sn Grätz nach Görz.

Den Ü. H'-'- 3 '^°^ Segata, k. k. Hofkammer«
Concipist, und Hr. Maximilian Leidesdorf, großher-
»oalick toscanischer Kamm^rvirt ws; beide von Wien
nach Trieft. — Hr. " ' ' - Angelo Borrini; Hr. Carl
Hollendurg, Bau-Cond^cteur; Hr. Ernest Hecht,
^bcr-Llu/dcsgerichtö-Ritthj Frau Julie Gräfinn von
Oallenbcrg, Private, sammt Hrn. Heccor Grafen
, . Gallenocrg, und Maria Gräfinn v. Gallenderg;
Hr. Johann Iurctig , uad Hr. Wenzel Menzel, Pro-
fessoren) alle sechs von Trieft nach Wien.

Den 9.
«no Hr. Franz Zirkl, Gewerker; beide von Trieft
nach Wien. — Hr. Joseph Pompe , k. k. n. österr.
3i,»gierungs-Rail) und ^otto , Director, sammt Gat-
tinn und Sohn, von Trieft nach Laidach.

Den 1«. Hr. Anton Demcl, Dr. dcr Rechte
-und m.. schl. Landes-Advocat; Hr. Leopold Katus,
und Hr. Iojcpl) Boschenek, bürgerl. Handelsleute;
alle drei von Wien nach Trieft. — Hr. (5arl Frey^
hcrr v. Trauenhoftn, sammt Gattinn und Schwäge-
r inn, k> baierischcr Kämmerer und S t . Georgs-Or-
dcns-Rttter, von Trieft nach Salzburg. — Hr. Franz
Otöggl, Theater-Un^rnchmer, und Frau Henr eue
Edle v. Kofsiller, k. k. Nechnungs ' Ossizialens-Gat-
tinn ; dcide vonMicn nach Laidach.

D m 11. Fr. Katharina Hochkosier, k. k. Mcr-
kantittaths'Gattinn; Hr. Christian Bar th, k. k.
Geoctmer Rath, undHr. Thesphil Varth, Bemittel-
ter; alle drci von Grä^ nach Trieft. — 3ntter von
Wolf, k. k. Bezirks-Actnar, von Grätz nach Albo-
na. — Hr. I 'bann Kcrzkowski, Central-Director
dt? privil. k. Gesellschaft der Louiscns-Strasse; Frau
Martha Th^dorovich, Haftn - Capitains-Frau, und
Hr. Vmccnz Fadbcvi, k. k. Professor; alle drei von
Trieft nach Wien. — Hr. P"Ul Miosich, Priester
und Professor, von Tnest nach Grätz. — Hr. Mar«
Ntt S^eer, k. k. Professor, von Trieft nach Wien.

Den 12. Hr. Anton Graf Thurn, k. k. Käm-
merer, von Grätz nach Görz. — Hr. Carl Bagge,
lieutenant in königl. schwedischen Diensten, von Wien
nach Trieft. — H ^ I ^ h G ^ Dr . und Profes-
sor , von Trieft nach Arätz. „ H ^ F ^ z Niepel,
Professor des politechnlschen Instituts, ^ ^ Trieft nach
Wien.

Mr gemauerten Vanat - Drücke:
D e n 14- S e p t . 1829 . a H c v u l i , !i Z o l l . 9 L l l i .

o b e r b e « S c h l « u ß l n d t t l u n g .

oours vo,n 10. Zeptember^29. .̂
S^l«.chuld.«rschr.,bun^^uü °.H.(>" CM.)ioo^S

Verloste Obli^'Non. > H"fki,m> ^ y H , 5 ^ .

Darlcycüö >>i Ni>"i, ^. ^ ^ " ' ^ ^ 4 v H^ '^ 8» 2jH
l,^l Oc>ligal. 0l l Htaniü« v>/,^2 ipo.HV . ?" ̂ ^
Tyrol >̂ -. , i

Darl. m>t Vcrlos. v. I . ,820füs .0° ft- ( i " ^ . ) , ? " "
W'en.Stadt.Banco.0dl. ^ 2 .̂ 2 o -H-Vn ' t ^^ " ^ "
Qdl'qatlon. 0cr alldem. «">) , .«

Ce^^l^..„^A>,w<isunge>,. Jährlicher Disconto 5 i l l P^l-

E^etrktV . WurchswulttS - Greift
in Lattich am 12. September ill2lj.

Em Wien. Mctzcn Wcitzen . . 3 ft. »! tr.
— — Kukurutz . . — , , — »

— K o r n . . . 2 „ 2 6 ,
__ ___ G e r s t e . . . — „ " »
— — Hicrse . . . 2 « 11 »
— — Heiden . . . 2 „ ^ »
_^ ^_ Hafcr . . . » „ 21 ̂ 4 „

^ o r ^ o - ? l i i , i o u n d S e c r e t a i r e z u
v e r k a u f e n .

Aus freyer Hano sind zu verkaufen:
ein guicryattenes überspieltes ^Orl.6'?lH-
n<̂  nut 6 Ocravcn, vom politirten Nuß-
baumdolze, ncost der dazu paffenden K l -
ste, um oem ^estlmmten Prels von 76 fi.
C. M . , uno eln schöner Secretaire, auch
vom polttltten Nußoaumholze um den be-
sttmmten Preis von Zo ft. C. M .

Nachzufragen im hiesigen Zettungs«
Eomptoir. - . ,

Z. 1105. (3)
W o h n u n g zu verm,e^ tyen.
I m Hauie Nr . 7 , an der 5St. Peters,

Vorstadt, ist künftige Mlchael>ze»t eme Woh-
nung lm ersten stocke, bestehend aus drey
Zimmern, Küche, KcUer> Holzlege und Dach-
kammer, n, vergeben.

Das Nähere erfahrt man im Hause ge-

genübec, Nr . »38. ^ ^

Ein ganz nahe am politechnischen Insti-
tute in Wien wohnender Baubeamte, in des-
sen Faniilie abwechselnd deutsch, französisch,
italienisch und slavlsch qcsprochcn wird, wünscht
wohlgesittete Knaben solider Familien, die im
nächsten Schuljahre sich der Technik zu wid-
men gedenken, in Kost und Wohnung zu neH-
men. . , . -̂

Nähere Auskunft erhalt man lm hiesigen
Zntungs-Comptoir.H
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«Kubevmal -! Verlautbarungen.

Z. li2/z. ( i ) Nr. I^ä. S t . G . V.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Be-
zirke ?l5llto und im Rentbe;irke Vionwna ge-
legenen Domainen-Verkauftobjette. -« I n
Folge hoher Hofkammer Prasidial-Erlassesuom
iä-July l. I - , Nr. ^91 l , wird am 28. Sep-
tember d. I . in den gewohnlichen Amtsstunden,
bey dem k. k. Wi ld - und Rentamte m Vloa-
wn3) Istrianer Kreises, zum Herkaufe im We-
ge der öffentlichen Versteigerung der zum Reli-
gions-Fonde gehörigen, in der Ge-neinde t^.il-
li^!i3i^a^ Bezirk?i3lt i0, Nentbezirk Hi^inona
gelegenen Domainen-Vcrkaufsobjccte, ge!chrit-
ten werden, als: 1 ) eines verfallenen Haufts,
im Flachcin'nhalte von 9 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 35 st. 2^4 kr.; — 2.) des 9 ^ , ^ -
ilnnv»2 benannten, 1 Joch, / / 5 2uad.-Klaf-
ter M'ssenden Rebengrundes, geschätzt auf 5l) st.

,. 49 kr.; — 5.) des î l.l-1!;,,,,vl?.« benannten,
995 Quadrat-Klafter messenden Nebengrun-
des, geschätzt auf 65 fl. 17 2 ^ kr.; — 4.) des
^uääi^Li-Ät, benannten, 12a Quadrat-Klafter
messenden R.'bengrundes, geschätzt auf 4 fl.
14 kr.; —̂  5.) des ^oään^er^^ benannten,
Und ,83 Quadrat - Klafter messenden Reben-

' grundeö, geschätzt auf 2 f t . 16 kr.; — 6.> des
po'/t^ninl benaintten, und 1401 Quad.-Klaf-
ter messenden Rebcngrundcs, geschätzt auf 19 ft.
2^4 kr.; —- 7.) des K^inxx.'i in ^or^io be-
nanMen, und'5iä Quadrat-Klafter messenden
Rebengrundes, geschätzt auf 4 st. i 3 kv.; —
8.) einer l»vunl,l 3. s^t:ivü,n benannten v^u^^-
^ia äi ^i't-Ä zur Bcvftanzung des Grünzeugs,
im Flächeninhalte von i b Quadrat-Klafter,
geschätzt auf 3 fi. 48 kr.; — 9.) einer in elL/.
Oll (^L^n« liegeliden vanc^^l,,, äi ^r,-.^ zur
Bepslanzung des Grünzeugs, lm Flacheninhal-
te uon Z5 Quadrat-Klafter, geschabt auf i o ft.
^5 kr.; — 10.) des im Otte ?«>li ^!o^x:n'i
zwischen den Grundstücken des Giorgio S i ro l
und Matte-o Poldrugol'az gelegenen bepflanz-
ten Grundstückes, geschätzt auf H7 st. 55 kr.—
Diese Realitäten werden cmzclnweise, so wie
sie der betreffende Fond besitzt und genießet,
oder ;u besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen ware, um den beigcsctztcn Fiscalprcis
ausgeboten und dein Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t , G. V .
Hofcommission überlassen werden. — Niemand
wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht
vorlaufig den zehnten Theil dcs Fiscalprcists
entweder in barer Eonv. Münze, oder in öffent«
lichen, aufMetal l-Münze und auf den Uebcr-
dringer lautenden Staatspapieren nach lhrem

cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlegt, »der eine auf diesen Betrag
lautende, vorlausig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Slcherssellungs-Urkunde beybringt.— Die
erlegte Caution wird jedem Licitantcn mit Aus-
nahme des Melstbteters nach beendigter Ver«
sielgerung zurückgestellt, M e dcs Meistbietcrs
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfälligen Con-
tractes nicht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende crstc Rate in der festgesetzten
Znt nicht berichtigte, bey pftlchtmäßiger Er-
füllung dicser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleisteteEau^
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dutten einen Anbot machen w i l l , ist verbun,
den, die dießfallige Vollmacht seines Commi«
tmten der Versteigerungs, Commission vorlau-
fig zu überreichen. — Der Meistbietcr hat die
Halfre des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be«-
statigung des Verkaufs - Actes und noch vor
der Nebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann cr gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalm-aßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, m,t 5 Vom
Hundert in Eonventions-Münze verzinset, und
die'.Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Natcn abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten- Zahlungen abtragen, wenn der Erstehung^
preis den «Betrag von 5o st. übersteigt, sonst
aöor wlrd die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uedcrgade gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichti-
get werden müssen. — Bey, gleichen Anboten
wird Demjemgen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur soaleichen oder früheren Berichtie
gung des Kaufschillmgs herbeyläßt. — Die
übrigen Verkauföbedingnisse, der Wcrthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bcy dem k. k. Neiuamte in ^lunwNÄ
eingesehen w-rden. — Von der k. k. Staats«
Güter - Veräußcrunqs- Prov, Commission. —
Tnest am 5. August 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
k. k. Gubcrnml- und Präsidial-Secretar.

Kreisiimtliche, ^erlantbarnuSen.
Z. 1127. ( l ) N r . 9913.

Ks wird hi?mit zur allgemeinen Kennt-
lilß d^r l.l!,cern?hln.,ngsluülgen gebracht, daß
die HubavrZndlrungs- Vlryanylung zur S l -

(Z. Amts-Blatt Nr. l l i . d. ib. September 1629)
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cherstcllung des Natura l -und Materialbedar-
fes für d»e hiesige Garnison u, d Durchwar-
jche für daß MUttärjahr zL3c>, den 23.
d M . Vormittag 10 Uhr be» diesem Klns«
a'mle werde vorgenommen werden. — D»e
tägliche Erfordcrlnß besieht in 1162 N;od<
Purnonen, i3g Hafer« Port ionen, 22 Heu«
Portionen a L P fund , L9 Heu» Portionen
2 10 Pfund , i5o Streustroh- Portionen
g I P fund, 7 212z,5c> Pfund Unschlutker-
zen, I j / ^ e l Pfund T a l g , dann rncrieljahrlg
i/./;0 Bund BiNcrstvoh zu 20 Pfund, end-
lich, monatlich m '5c>Metzen Holzkohlen.—
D l t K^^lractsbcdmgn,sse zur Erzeugung des
Eomrmß« BrcdcS, 0̂ wie die übnge vorgec
schriebene Quaktäc der Äiaturalun und Ma-
terialien können m den gcwöhnUchlN Amts-
fiundei, sowohl in der k. k. Vcrpsiegß-als
Atclßamtskanjlcp eingesehen, uyd d>e nöthl«
gen Belehrungen tlngeholt werden , nur
w,rd noch bemerkt, daß: — Nens. Jene
Pachter, wclche sich der ärarlschen Deposiro?
rien deß Magazins bedienen wollen, für d«e
Mehlkammer, Hafers und Brvdfrucht - Dt«
pofnoricl), Backstube, Brodkammcl nebst aüen
Backrcquisiien d«w Acrario tinen jährlichen
Zms von i5o st. , und für die Heu5,Beuer?
und Ecreuüroh - Depusitonen gleichfalls «i,
nen jährlichen Zms von 5o fi. — zusammen
180 st. , z" entrichten haben. « , ^tens.
Jedermann, wacher zur Verhandlung er-
scheint , Ha i , nachdem sich d^ Beköstigung
der jährlichen Verpfiegung lm Wege der
Subarrendirung hier »n Laibach auf 56 bis
H00N0 fi. erstreckt, ein Vadium von 2000 ft.
Derjenige aber, welcher o»e Subarrendnung
llsieht, eine Caution von 26oc> fi. , entweder
im Baren, oder m den obigen Werlh ^ f ü l -
lenden Staats-Obligationen, odcr in fi0e>,us
sorischen Instrumenten zu erlegen. Das
Nüdlum rvird nach dcr Verhandlung nur
von dem Ersieher in Eonlo der EauNon,
wclche nach Einhändigung des Contracts zu
«llcgcn lst, rückdchalcen z allen Ucongen aber
scglnch wieder rückgestclit werden. — Itens.
^ l e ^ a h l u l i g geschieht monatlich nach gepsto-
yener 'Abrechnung und beigebrachter classen-
w"ß'g gestempelter, von dem Eubarrendatcr
zu "erfassender Quittung aus der Hauptucr.
psicgo.'Mayazl>,skasse.-4tens. Dle Eubarr in-
dirungs'Antrag? werden nicht nur alle.n auf
im ganges ^ahr , m.r Ausnahme deß Heucss
welches nur b»s Ende August i 3 Z a , wbar-
rsndlrt w i rd , sondern auch auf ein halbes
,I. lbr und drey Monate eingenommen, w?nn
solche d«n Vovthell des Aeravs zusagen.

Endlich — bttns. Werden keine Nachttags,
Offerle angenommen, und die Verhandlung
mu dem Schlag l2 Uhr im k. f. Kreisamte
geschlossen. — K< K. Kvelsamt Laibach am
10. September z32g.

3 ^ 1 1 ^ 2 . ( 0 Nr . 5353.
K u n d m a c h u n g .

Bcy dcm Umstand«/ daß d:e im officiellen
Wege hcrabgelangte Kundmachung der löbl.
k. k. Zoll-Gefallen-Administration, äclo. 8.
August l. I . , Zahl 1O09, die Abhaltung der
Vcvpachtungs-Emotion dcr AdclsbcrgerWeg-
mauth auf den 1. September l. I . festseht,
die in der Laibacher Zeitung eingeschaltete
Kundmachung aber wahrscheinlich durch einen
unterlaufenen Druckfehler, dicse nämliche Licic
taNon auf den 2. September bestimmt/ woe
durch das Erscheinen mehrerer Licitantm bcy
der am 1, d. wirklich abgehaltenen Versteige-
rung vereitelt wurde, findet dieses k. k. Krelö-
anu des Dienstes, eine zweyte Lkitation a u f
den 22. l. M . S e p t e m b e r V o r m i t t a g
9 U h r bcy diesem^ Amte mit dem Bemerken
auszuschreiben, daß bey dieser Licitation der
bereits angebotene Meistbot von 3^33 si. zum
Tlusrufbprnse angenommen werden wird. —
K. K. Kreisamt Adclsberg am 2. Sept. 1629.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1,40. ( i ) Nr. »83.

E d i c t .
Alle Jene, welcke auf den NaHlaß des am

»4- July ,629, zu Preroje rerstordtnen Thomas
Gerlfcher, Kolschler, a»is waö immer für Grünten
Anfplüche zu müä?.»n ljtdtliken , babcn zu der dieß»
faNö auf vtn 6. October l. I . VormNtafts 9 Udt
vor dltsem BelUlsgelicdte onbcrciumten Liquida«
t»0t'.2«a^s2hung so gerrih zu krjcdcincn, als sie fich
im n'itligen Falle c>e üblen Folgen des h. ä^4
siibst zuzuschreiben haben würden.

Beziltsgei-ichl zu Egg ob 'Polpetsch am 2.
September iÜ2A.
Z. i ^ I . (1) Ni. 126».

G d i l t.
Vom vereinten BezirlsqeriHte zu Münken»

dorf i?tlc l.̂ 's^s!nt gemocht: Gs sev über Ansuchen
dtö Matthäus und Georg P M ^ u z , unter Ber«
trclung ttö v ^ l n Dr. Burger, gegen Paul Pu«

raiors Anton Pliz, ireO<n lichlig geficNten »o^oss.
M. M . tie «>tcul»ve ZcUdlttung ^ei tem Paul

auj ,Ic,5 ft. ««saahlcn ltzonzdube dann ftweszur
5'lrlW?tt «reu, , ^ d Rttt. Nr. 62^ tlc/'ftbasen,

Ackcrs - adcsckfa, uno einiger ^ f /7 ft " rr.
gelchähten Fährnisse b^lN.gel, u«e ,u te
Bolnahme dre» HelMlne, «no zwar der erkauf
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den iZ. October, derzwe'tte auf den i3 . November
und dec dritte auf den ,3. Hecemder »629 jeder,
zeit Vormittag vc>n 9 bis »2 Uhr in I^oco der
erequlrten yude zu Lachovusb und mit dem An.
hange bestlmmt worden, oah die »u veräußernden
Realitäten und Fahrnisse, falls solche bey der ersten
und zweyten FeUvretung nicht u m , oder üder die
Schätzung verraufc wecoen soNten, deo der dritten
Feilbletungstagsahung auch unter der Schwung
hintangegeden weroen würden. D«e L>c«talions.
dedingnissö rönnen tie» den Licitanonen und vor,
läufig auch bey Gericht emHefehen, die Realitaien
und Fahrn,sse über besichtiget weiden.

Münlendolf am 9. September »62g.

Z. l lZt. (l) Nr. V^ä.
E d i c t .

V o n dem Bez»rks-Gerichte der Herr-
schaft Radmannsdorf wwd h,emlt aNgt-
mein bekannt gemacht: s t sey auf An -
suchen der Vormünder Helena und Barthelt
wä Glvbotschmg, der, von bnn am 20.
Apr i l l . I . , zu Globoko verssorhen<n Gre ,
gor GlobotschlUg, hinterlassenen zwl i mm«
derjahrlgen K inde r , Gregor und Jacob, zur
Erforschung der Gregor Globoischmg'schen
Passivschulden , und Actwfordcrungen dle
Tagsatzung auf den Z l . October d. I . , Vor»
wlttagb um <) Uhr angeordnet worden.

Daher haben alle I « n e , welche sowohl
«uf den Gregor Globotschmg'schtn Verlaß
einen Anspruch zu machen a,eder,f<n, als
auch J e n e , welche zu gedachten Verlasse «t-
was schulden, am ohlgen Tage und S l u n ^
de so gewlß zu erschemen, und Erstere chre
Ansprüche rccklskräfllg darzuchun , Lehteve
«der lhre Schulden anzu^cden, als rvldrl»
gcns Jene d,e Folgen des §. L l ^ , a. b. G .
B . , sich selbst zuzmchrrlden habcn werden,
ßegen D»ese aber dec '^cchts^eg ^g l i f f cn wn>

Ven würde.
Beznks- Gericht Radmannsdorf den 34.

August 1829.

G d i c t.
Von dem Bezilk5aenchte der Herrschaft Sei .

fenberq wi ld allgemein betannt gcmachr-. <ZK fco
über Einschreiten oes Herrn I^lcph Püschm^nn,
ols Bcvoümächll.ler rer (Zllsadelha Koobau von
^odbrech, Beznls Wipbach . in die neuerliche
Fnldietung der, von der Maria VaNenlin und
I.'bann horuath aus Seisenderg, unterm »ä. Fc«
drugs l52ä, im l^xecutlonswege erstandenen Rea-
U'>cil«u, und zl^ar: in dcm / 5ub Conscriptions'
Nr . 5^,, im Markte Seiscnbcrg gelegenen, auf
27,0 ft. 4ft tc. gerichtlich gc^öyten gtmauerten,
a,>,s z>rei Wohnzimmern, eir-cr liüche, und im
Erdgeschosse einem KeNer besleoenden Hauses,
dcinn der dabei befindlichen Fleischbank und den
dazu gehonten Acker ^er Xepl^cl,, wegen nicht
zugehaltener Bedingnisse, auf «Oefahr und Unko«

sten derj fHUmseNqenl Grsteber Hewllliget worden,
und zu diesem Gnde die Verfteigcrungslasts^yung
auf den 21. September l. I . , ,ur 9. Vo.mttta,^«
stllnoe von dem Bezirksgerichte mU dem Anhan-
ge tesizeftyt. daß genannt« Realttäten auch unler
dem Ausrufspreise o<m Mnst^ielenoen hint^nqeg«.
den w,rden wücdcn.

Sammtl'che Kaussussigen und Tabularglaubi«
g«l werden hiezu »u erschemen mit dem Beifü«
gen eingeladen, dafj die bichsäülgen SchähungK.
uno Licitatwnsbedingn'sse tägllch hieramtö einge«
sehen werden tonnen.

Bezi.tosgencht Seiscnderg am 26. August
,859.

E d i c t .
ANe Jene, wklä)e auf den Nachlaß des am

«4. Juno 1629 zu Berhoule verstorbenen halbhüb»
ler, Johann ^ap ' tes , au6 waä lmm«r für Oiun«
den Ansprüche zu mache« gedenlen, baden zu oel
dießfall« auf d«n 5, October l. I . , Bormtttagt
9 lidr vor diesem ^sl'chte andtrciumten Liquita«
lionscagsahung so gewiß ;u eischeincn/ olö Ne >lch
lm wicrlgen Fa!̂ le d<e üNen Folgen des §. 6»^
ftlcsi jujuschrelven baren werten.

ü.illtögec,cht zu Hgz od PodpetsH am 5.
September 1Ö29.

E d i c t .
ANe Jene, welche auf ten Nachlaß des am

,3. M^o !Ü2() ,u Prevoie velfiordcncn Käujchler,,
?)!,thlai V^dmar, aus tvaü ,>n>ner fül Gründen
Ansprüche zu machen gedenke«, haben »u oerdle!,.
jaNS auf den 5. Ocloder l. I . , Voei7.ncags 9 lihr
vor tiesem Gerlchie anderaumten Llquidatlon0tag»
sahung so geiv<h zu l l ^wl lnen. als j l l stch >m wl>
dllgen Falle ble üblen Fclgen oes §. 6^4 selüst
iuzuschrclben haben werben.

Bejlclsgertcht zu Ogg ob Potpetfch am 3.
Septemder 1629.

AVERTISSEMENT.

M. G 0 l d n e r/
Kleiderhändler auS Pesih,

ma1)t einrm hohen Adel, k. k. Ml l l tar und
dcm l'erehrungswürdlgstcn Publtcum dle ge«
jilmenoe AnjNge, daß er gegenwavl'gen
Markr mir einer großen Auswahl uon Man-
nerkleldungsstücken, alle nach dcm letzten Mode«
Journal verfertiget, besucht. Er verspracht sel-
nen geneigten Gönriern, daß seme Tücher
sammtllch englisch emgelaffen sind; auch hat
er vermiedene ungarische Kle,der, ^nil.2 - und
^51«)" - Röcke, und verschiedene National-
Mäntel. Er verspricht dle bllUgsten Preise und
hofft auf emen zahlrelchen Zuspruch.

Seine Hütte »ss cme gemauerce, aufdem
Markt-Platzt, Nr. 3.


